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1. Beachreibung. 

oaa Elektrozaungerit EZ 8/2 dea veB Halble~ter~er~ Frankfurt/Oder, . 
Leitbetrieb i_ VE~ Kombipat. Mikroelektronik, djent . z~r Erzeugung von' 
Stromimp~laen fOr elektrische Weidezäune. 
Ea iat ein Batteriegerit, dea nach dem .rInduktionaprinzip bei Span- ' 
nungen zwiachen 6 und 9 V arbeitet. 
Vorgeaehen, iat ' für daa Gerit die Kastenbat~erie 6 AS 6 -Gentra- aus 
der · VR, Polen, die Stromveraorgung eua anderenext ernen' Stromvl!raor­
gungliquellen (Batterien) j,st unter .Beachtung :des Sp'annungsbereiches 
möglich. Das Gerit (We1te~el!.twic·klu~g de's EZ' 6/1) besteht aus 2 Ge­
hiu·sehilften. Im Gehiuseoberteil (mit Tragegriff) befindet 81ch die 
Elektronikbaugruppe mit Obertrager~ und im Unterteil ist die Batterie 
untergebracht. Die Ar:asqhlußklemmen ",nd der Ein- und Ausschalter be­
finden sich am Gehiuseoberteil • . 0as .Gerät ist ~it einer vollelektro­
nia'chen 'Schaltung auager·üatet. 

.' 
Die Impul.e werden durch einen Zeitgeberschaltkreis B 555 erzeugt, 
durch Tranaiatoren verstirkt und dem Schaltelement (Leietungetranei -
star SU188) zugefühfot. Dadurch werden .in der Primärwicklung dee Aus- / . 
gangaObertragere etar.ke Stromiaipulse' erzeugt • . 
Nach Hochtransformat1on mittels des 'Obertragers stehen diese Impulse 
als Ausgangetmpulse zur-Speisung dee Elekt.rozaunee zur Verfügung. 
Die Funktion dee Zeitgeberbausteinee ist mit einer . LEO-Anzeige auf 
der Leiterplatte überprüfbar: Durch eine ' Glimmlampe im Gehäuseobertell 
erfolgt eine ,Betriebeanzeige (Ausgangsimpulse ) des Gerätes. 

Technische Daten 
Geriteabmessungen 

Länge 
Brei.te 
Höhe 
Masse 
) geaamt 

ohne Batterie 
Speieeepannung 
Stromaufnahme 
Impulaapitzenspannung 
Impulsapitzenstrom 
I_pulafrsquenz 
Schutzgrad 

2. 

320 (11m 

190 mm 
330 mm 

12,3 kg 
7,3 kg 
8"4 (6-12) V 

~ 27 mA ) bei 8,4 V' und 
~ 2,·5 kV ~ .jeweiliger 
~. 230 mA ) Nennbelastung, 
50 ! 10 Imp/min . 
IP 31 
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2. Prüfersebnisse 
2.1 .. Funktionsprüfung 

Die ~unktionsprüfung eies ElIjktrozaungerätes EZ 8/2 erf~lgte auf der . 
Grundl~ge 'der TGL 22156/03. . . . 

Die Funktionsk~nnwerte .wurden mit eine.r Zaunnachbildung ,"-00 

i Megaohm /1 25 Nanofarad ermittelt. Diese Kennwerte sind im Ver­
gleich zu den Forder,ungen in der Tabelle 1 enthsl t~n. Im Bild 1 ist 
die Abhangigkeit dE1r Impulsspitzenspennung . und der Impulszahl vo.n 
der Baueriespannung dargestellt. Das. Bild 2 zeigt die Abhängigkeit 
der Stromaufnahme von der Batteriespannung. 

Tabelle 1 

Funktionskennwerte 
Meßgrqße 

Batteriespannung 
Stromaufnahme 
(1 Mfl/25 nF) 
Imp~lsspitzenspannung 
(1 Mfl/25 nF) 
Spitzenstromstärke 
an 500Q . 

Impuledaue.r 
Impulsfrequenz .• . 

Spitzenstromze1tprodukt 

2.2. Einsatzprüfung 

Forde~ung 

8,4 (6-12) V 
So 25 mA 

~ 2 · kV 

- ~ 200 DIA 

-s 20 me 
50 1: 10 Imp/miri' 

~ 15 mAS 

Meßwert 

8,4 . V 

26 mA 

230 mA 

7 me 
48 ;tmp/min 

9,2 mAS 

" 

Die Einsatzprüfung wurde an zwei Geräten in Golm und Schierau durch- ' 
geführt. Die BediAgungen und E-rgebnisse des Einsatzes sind in der 
Tabelle 2 zusammei1gefa}~t. Eine Verminderung der Impulsfrequenz wie 
beim EZ 6/1 ist nicht möglich. 

Tabelle . 2 
. \ . . 

Einsatzbedingungen und -ergebnisse 

Kennwert 
Tierl!lrt 
Zaundrahtlänge 
Tieranzahl . . 
Einsatzzeit 
eff. Einsatztage 
Impulsfrequenz 
Schäden _uAd Mängel 
zaunausführung 

Golm 
Jungbullen _ 
1,5 km 
140 

8/85 bis 12/.85 

140 

50 
keine .' 
eihdrähtig 
:3 

Einsatzorte 
Schierau 

Schafe 
1 - 1,5 km 

, 20-25 -

8/85 bis 1/86 

·· 170 

48 
keine 

zwei- u.dreidrähtig 



Von beiden ,Einsetzbetrieben wird übereinstimmend fe$tgest,ellt: daß 
das Gerät bei den angeschlossenen ~aunlärigen eine ausreichende Hüte­
sicherheit gewährl:eistet: Ea wird eIe wes(jntl.ich leistungastärke,r 
eingeschätzt. eIs die bisher vorhand.nen ' Betteriegeräte. Während 
dee Einsetzes traten keine Auefälle auf. die Funktionstüchtigkeit 
war' immer gewlhrleist'et. 
Die Trockenbatterie 6 AS 6 des Gerätes in Schierau war 120 .Tage im 
Einsatz. In Golm war die Batterie über die gesamten 140 tage ein­
gesetzt. 
Die elektrischen ~nd elektronischen ,Bauelemente vom Weidezaungerät 
EZ 8/2 werden , in einem AI-Gußg~häuse vor Korrosion geschützt. 
Diese Bauelemente sind korrosio,nsschutzgerecht eingebaut'. Kontakt­
korrosion ist nicht zu erwarten. Das AI-Gußgehäuse wird von der 
Außense,it~ zusätzlich mit einem Anstrich vor Korros,ion geschützt. ' 
Die Haftfestigkeit des Anstriches ist am Gehäusedeckel ausreichena: 
am Gehäuseun'terteil ist, s 'ie zu verbessern. 

3. Auswertung 

Das Elektrozaungerät EZ 8/2 ist zur Erzeugung von Stromimpulsen für 
elektrische Weidezäune bis zu einer maximalen Länge von 2,5 km 8in­
set~bar. 

Es ist eine Weiterentwicklung des bisher in der Landwirtschaft ein­
gesetzten Typs EZ 6/1. 
Die g,eforderten Funktionskennwerte werden vQm EZ 8/2 bei einer 
Batteriespannung von B,4 V erreicht, die Stromaufnahme ist 'mit 
26 mA geringfügig zu hoch. Von besonderer Bedeutung , ist gegenüber 
dem EZ 6/1 die erhöhte ,Impulsspitzenspannung . , 
Einsetzbar ist das Gerät bei Batteriespannungen zwischen 6' 'und 12 ·V. 
Beim Absinken der Spannung unter 6 V wird die unterste gefor-derte 
Impulsspitzenspannung vo~ 2 kV unterschritten. 
Eine ausr,eicher:ld hohe Batteriespannung bildet daher eine wesentliche 
Vorauss.etzung für dij.e Funkt~onstüchtigkeit und Hütesicherheit • 
Die Impulsfrequenz wird vom Hersteller eingestellt und bleibt während 
'des Praxiseinsatzes konstant ,. Sie kann mittels der vorhandenen Glimm­
lampe am Gehäuseoberteil kontrolliert werden. Eine Verminderung der ~ 

Impulsfrequenz auf 30 ! 5 Imp/min 'wie beim EZ '6/1 ist nicht möglich . ' 
Während 'des praktischen Eil isatzes sind keine ,Schäd .. n und Mängel auf-, 
getreten, die , Bet riebssicharhei t des Gerätes 'ist als gut ,anzusehen. , 
Der Aufbau des Gerätes in Baugruppen ist übersic~tlich und ein 
relativ einfacher Austausch von Bauelementen ist gewährleistet. 
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Für ,.'eine Weideperiode sind fü.r ' ein Gerät zwei. Kaste,nbatterien 
6 AS 6 vorzusehen. 

, / 

Zum Ko'rrosionsschutz kann zusammenfassenCf eingeschätz.t werden, daß 
er der TGL 18720 - 'Grundsätze für, die Sicherung der qu~l1tät des 

> Korr'osionsschutzes - gerecht wird. 
Das , Gerät ist vorwiegend da einzusetzen , wo keil) Netzanschluß vor .• 
handen 'ist. Außerdem sind die für Ba tter'iegeräte vorgesehenen Ein­
schräl'\kungen bezüglich des Einsatzes e!1tap'rechend dem Standard 
TGL 21663/03 zu berücksichtigen. 

4. Beurteilung 
Das Elektrozaungerät EZ B12 des VEB Halbleite!Werk Fran~furt/Oder, 
Leitbetrieb im VE~ Kombinat Mikroelektronik, ist zur Erzeugung von 
Str~lIimpulsen für elektrische Weidezäun1e bis zu einer Länge ,von 
2,5 km einsetzbar. 
Die Funkttona- ' und Betriebasicherheit des Gerätes sind gut. Die Hüte­
sicherheit _is~ abhängig von der Batteriespan'nung 'der verwendeten 
Kastenbatterie 6 ASS. 
Da, Elektrozaungerät EZ 8/2 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 
~er DDR -geeignet". 

Potsda~Bornim. den 10.12,1966 
Zent'rale Prüfstelle für Landtechnik 

, . gez. i.V. Brandt gez. Matiaske 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 
'Berlin. den 23. Dezember 1986 
gez. i.V. Zaschke 
Ministerium für Land-. Forst'­
und Nahrungsgqterwirtschaft 
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.Bild 1 --AbhängigJ{eit der Impulsspifzenspannungund der Impu/szah-t 
VOn der 8(Jtteriespannung • ' -.( 
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Bild 2 Abhängigkeit d.er Stromaufnahme von 
der Batteriespannung 
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Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe er- _ . 
forderlich. . .., 
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